Nottuln, 

An den Bundesminister
des Auswärtigen Amtes

Johann Wadephul
Werderscher Markt 1

10117 Berlin
Sehr geehrter Herr Wadephul,

wir sind entsetzt über die Bilder, die uns über die Medien aus Gaza erreichen!

Es ist eine humanitäre Katastrophe, mittlerweile leiden die Menschen an einer lebensbedrohenden Hungersnot. Sie persönlich konnten sich durch Ihre kürzliche Reise nach Gaza ein eigenes Bild machen.
Wir fordern Sie als Bürger*innen auf, auf die Regierung Netanjahu einzuwirken:

· sofortige umfassende humanitäre Hilfe zuzulassen 

· Die Lebensmittelverteilung muss unter die Aufsicht der UN gestellt werden

· Es ist auf eine sofortige Waffenruhe hinzuwirken

Wir fordern Sie des Weiteren auf, sich im Rahmen der Bundesregierung dafür einzusetzen
· keine weiteren Waffenlieferungen an Israel vorzunehmen
· den Staat Palästina anzuerkennen

· die Aussetzung des Assoziierungsabkommens zwischen Israel und der EU zu unterstützen

Es kann nicht sein, dass Deutschland mit seiner Geschichte diese verbrecherische Kriegsführung länger hinnimmt. Dabei möchten wir klarstellen, dass wir uneingeschränkt solidarisch mit dem israelischen Volke sind und das Existenzrecht Israels immer verteidigen werden. Allerdings nimmt diese rechtsextreme Regierung nicht mehr die wirklichen Interessen des israelischen Volkes war, sondern verfolgt eigene extremistische Ziele. Diese Politik isoliert Israel zunehmend in der Welt und fördert Antisemitismus. Das können und dürfen wir nicht länger hinnehmen. Wir fordern Sie auf, unsere/Deutschlands Verantwortung wahrzunehmen - für den Schutz der Menschenrechte, für das Völkerrecht und für eine friedliche Zukunft der Menschen in Israel und Palästina.
In der Hoffnung auf Ihre Unterstützung grüßen wir Sie freundlich

